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Kurzinformation Kinder-und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik 

 

Notfallnummer (Erreichbarkeit rund um die Uhr 24/7) 050504-33836 

 

Angebote der Ambulanz:  
Journaldienst:  

Entlastungsgespräche in akuten Krisen, keine Terminvereinbarung notwendig, durchgehend 
erreichbar, von MO-FR 08:00-16:30 Uhr durch Psycholog:innen oder Psychotherapeut:innen 
besetzt; ab 16:30 Uhr und am Wochenende/den Feiertagen durch Dienstärzt:innen. 

Akutslot:  

zeitnaher Termin zur Einschätzung und Klärung der Situation, Abstimmung weiterer 
Behandlungsangebote 

Multiprofessionelles Team mit entsprechenden Angeboten:  

• Kinder- und Jugendpsychiatrie 
• Psychologie, Psychodiagnostik 
• Psychotherapie  
• Logopädie 
• Ergotherapie 
• Sozialarbeit 
• Spezialsprechstunden für Schmerz, Migration, Essstörung, Entwicklung, Autismus-Spektrums-

Störung, ADHS, Psychodiagnostik und Geschlechtsdysphorie 

Erreichbarkeiten: 

Sekretariat 
 
08:00 – 16:30 Uhr 

Tel: 050 504-33836 
Mail: hall.kjp.ambulanz@tirol-
kliniken.at 

 
 
 

Leitung Dr. in Kordula Krepp 
Dr. Thomas Lackner  

050 504 33836 
050 504 33836 

Sozialarbeit Regina Heim, BA 050 504 88411 
 

 

mailto:hall.kjp.ambulanz@tirol-kliniken.at
mailto:hall.kjp.ambulanz@tirol-kliniken.at
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Station A 

Intensivbereich (Unterbringungs- und Krisenbereich) 
Im Intensivbereich, der aus 4 Plätzen nach UbG sowie 4 nach Bedarf offen oder geschlossen führbaren 
Behandlungsplätzen besteht, wird niederschwellige Krisenintervention sowie Behandlung von akuter 
Selbst- und/oder Fremdgefährdung nach dem Unterbringungsgesetz durchgeführt. 

Leitende Oberärztinnen Dr.in Irene Berti (MO-MI) 
Dr. in Maria Steinmayr-
Gensluckner (DO-FR) 

050 504 33833 

Stationspsychologinnen Mag.a Christine Fillafer 
Anna-Katharina Sandbichler, MSc 

050 504 33833 
050504 33833 

Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils jährlich wechselnd 050 504 33833 
Sozialarbeit Gertrud Astl, MA 050 504 88470 
Leitstelle Pflege I-Bereich  050 504 88412 

 

Jugendstation 

Unser Leistungsangebot umfasst Krisenintervention, diagnostische Aufenthalte und auch längerfristige 
psychotherapeutische Behandlungen. Stets ist uns ein Einbeziehen der Obsorgeberechtigten ins 
Behandlungssetting wichtig. 
 
Dazu bietet unsere Station 6 Betten für Jugendliche im Alter zwischen 14 und 18 Jahren an. 
Behandlungsdauer: bis zu 8 Wochen 
 

Leitende Oberärztin  Dr. in Jessica Egger 050 504 33833 
Stationspsychologinnen Mag.a Julia Herzog-Zaletel 050 504 88440 
Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils jährlich wechselnd 050 504-33836 
Sozialarbeit Gertrud Astl, MA 050 504 88470 
Leitstelle Pflege A-Station  050 504 88414 

 

Der Erstkontakt erfolgt meist telefonisch mit der zuständigen Stationspsychologin. Diese wird einen 
Termin für ein Erstgespräch/eine Stationsbesichtigung ausmachen. Dabei wird die Motivation und 
Ziele für einen stationären Aufenthalt abgeklärt.  

Abhängigkeitsstation 
Die Abhängigkeitsstation ist eine offene Station mit dem Schwerpunkt, stoffgebundene und nicht 
stoffgebundene Suchterkrankungen. Vorrangiges Ziel ist es, die betroffenen Kinder/Jugendlichen schon in 
einer frühen Phase der zunehmenden Suchtentwicklung zu erreichen und an eine dauerhaft abstinente 
Lebensweise heranzuführen. 



   Info ausschließlich Mitarbeitende der Kinder- und Jugendhilfen Tirols 

 
 
 
 

Stand 11_2022  3 
 

Es stehen 6 Betten für Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 18 Jahren zur Verfügung.  

Behandlungsdauer: bis zu 8 Wochen 
Leitender Oberarzt Dr. Martin Fuchs 050 504 33833 
Stationspsychologinnen Mag.a Natalie Youssefi 050 504 33833 
Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils jährlich wechselnd 050 504 33833 
Sozialarbeit Gertrud Astl, MA 050 504 88470 
Leitstelle Pflege A-Station  050 504 88414 

 

Der Erstkontakt erfolgt meist telefonisch mit der zuständigen Stationspsychologin. Diese wird einen 
Termin für ein Erstgespräch/eine Stationsbesichtigung ausmachen. Dabei wird die Motivation und 
Ziele für einen stationären Aufenthalt abgeklärt.  

 

Tagesklinik 
Die Tagesklinik hat den Schwerpunkt strukturelle Störungen. Es werden alle kinder- und 
jugendpsychiatrischen Störungsbilder behandelt, die ambulant nicht mehr ausreichend unterstützt werden 
können, bei denen aber eine ausreichende Tragfähigkeit und Kooperation des familiären Umfeldes 
gegeben ist. 

Es stehen 7 Plätze für Jugendliche von 14-18 Jahren zur Verfügung 

Behandlungsdauer: ca. 12 Wochen 

Leitende Oberärztin  Dr. in Jessica Egger 050 504 33805 
Stationspsychologin Mag.a Sandra Nindl 050 504 33805 
Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils jährlich wechselnd 050 504 33805 
Sozialarbeit Regina Heim, BA 050 504 88411 
Leitstelle Pflege Tagesklinik  050 504 88416 

 

Der Erstkontakt erfolgt meist telefonisch mit der zuständigen Stationspsychologin. Diese wird einen 
Termin für ein Erstgespräch/eine Stationsbesichtigung ausmachen. Dabei wird die Motivation und 
Ziele für einen stationären Aufenthalt abgeklärt.  

 

 

Station B 

Kinderstation 

Wir betreuen Kinder vom 6. bis zum 14. Geburtstag und ihre Familien. Dafür stehen uns 6 Betten zur 
Verfügung. 

Leitender Oberarzt  Dr. Martin Fuchs 050 504 33805 
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Stationspsychologin Mag.a Regina Tursky 050 504 33805 
Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils jährlich wechselnd 050 504 33805 
Sozialarbeit Lea Herman, MSc 050 504 88472 
Leitstelle Pflege Station B  050 504 88418 

 

 

Essstörungsstation 

Neben den therapeutischen Angeboten sind es vor allem die gegenseitigen Beziehungen, das 
Zusammenleben, das gemeinsame Gestalten und das gemeinsame Problemlösen, was die Station als "Ort 
des Lebens und sozialen Lernens" ausmacht. 

Es stehen 6 stationäre Plätze im therapeutischen Bereich und 2 stationäre Plätze im sogenannten 
Übergangsbereich zur Verfügung. Die Aufenthaltsdauer im therapeutischen Bereich beträgt meist mehrere 
Wochen. Die Aufenthaltsdauer im Übergangsbereich ist klar definiert von 1 bis hin zu ca. 8 Wochen. 
Mögliche Aufnahmegründe im Übergangsbereich sind z.B. Schnupper-, Stabilisierungs,-
Wiederauffrischungsaufenthalte und zusätzlich noch Aufnahmemöglichkeiten für übergewichtige 

Jugendliche.  

Leitende Oberärztin  Dr. in Sigrid Hartlieb 050 504 33805 
Stationspsychologinnen Mag.a Christina Wötzer 

Christina Rainer, Bsc Msc 
050 504 33836 

Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils halbjährlich wechselnd 050 504 33836 
Sozialarbeit Lea Herman, MSc 050 504 88472 
Leitstelle Pflege Station B  050 504 88418 

 

Erstkontakt: 

 

Eltern-Kind Bereich 

In unseren Eltern-Kind-Bereich stehen uns 5 Einheiten für Kleinkinder und Eltern zur Verfügung. 

In einem geschützten Rahmen bekommen Eltern die Möglichkeit, über ihre Probleme und Sorgen zu 
sprechen. Wir helfen, die Signale des Kindes besser zu verstehen und suchen gemeinsam mit den Eltern 
nach Lösungen. Ziel ist es, die Schwierigkeiten und kindlichen Symptome zu verringern und ein entspanntes 
Miteinander zwischen Eltern und Kind zu fördern. 

Leitende Oberärztin  Dr. in Irene Berti 050 504 33805 
Stationspsychologinnen Mag.a Elke Wieser 050 504 33805 
Assistenzärztin/Assistenzarzt Jeweils halbjährlich wechselnd 050 504 33836 
Sozialarbeit Lea Herman, MSc 050 504 88472 
Leitstelle Pflege Station B  050 504 88418 
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Erstkontakt:  

 

 

Allgemeines: 

CL-Dienst Pädiatrie 

An der Pädiatrie in Innsbruck arbeiten ebenfalls Psycholog:innen, welche organisatorisch der KJP 
angehören. Diese werden bei entsprechender Indikation von den zuständigen Ärztinnen hinzugezogen 
und führen vor Ort schon Gespräche/Beratungen durch. Im Bedarf erfolgt von den „CL-
Psycholog:innen“ auch eine direkte Übergabe/Zuweisung an die KJP. 

 

Entlassungen: 

Generell erfolgt eine Entlassung vor Ablauf der regulären Aufenthaltsdauer nur aufgrund von 
(wiederholten) Regelverstößen und nach Abwägen der Gesamtsituation (keine Therapiemotivation, 
Aufenthalt nicht mehr sinnvoll). Und natürlich auch auf Patient:innenwunsch. 
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Wo sind wir zu finden?

 

 

Parkmöglichkeiten befinden sich in der Krankenhausgarage, der UMIT-Garage und in der Kaiser-Max-
Straße (Kurzparkzone). 

 

 


